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Internationalisierung - Sprachkompetenz

Sprachkompetenzen:

- oft sehr hohes Niveau verlangt (B2/C1)
- Hohe Kosten
- Zeit einschränkungen 
− zbsp. 60% der Studierenden sind Berufstätig… 
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Internationalisierung - Inklusion

Bei internationalisierung - Kennenlernen von verschieden 
Menschen, Kulturen
- anpassen an alle Menschen
− Schulungen zu Diversity und Gender Awareness für Lehrende 

und Studierende

- Austausch fördern

Barrierefreiheit - barrierearme Gestaltung
− von Zugang zur Lehre
− bei der Vernetzung
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Internationalisierung - Networking

Vernetzung - Austausch

- zw. den Hochschuleinrichtungen
- zw. den Studierenden
- zw. beiden
- fördern und verschieden Möglichkeiten zulassen

− digital oder in Präsenz
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Internationalisierung - Mobilität

Generell:

- In Curricula verankern.
- Fördern
- Anrechnungen erleichtern

Mobilitätsprogramme:

- Höher Kostenpunkt   
- mehr ersichtlich machen. 
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Internationalisierung - Lehre

Internationalisierung vor Ort

- mehrsprachige Curricula
− mehr internationale Studierende vor Ort

- Anstellung von internationalen Lehrenden



Was sind die Bedürfnisse der Studierenden 

Diskussionspunkte:

• Institutionellen Rahmenbedingungen (zeitliche und personelle Ressourcen)

• Praktikum versus Studium: Im Studium könnte ein Auslandsaufenthalt je 
nach institutioneller Rahmung schwierig sein, da die Anrechnungen zu 
einer Verlängerung des Studiums führen können

• Learning agreements: Anrechnungen vorher abklären (erhöhter 
administrativer Aufwand)

• Transparenz der finanziellen Unterstützungen für Studierende, um 
Auslandsaufenthalte zu ermöglichen

• Einigkeit darüber, dass von oben ein Commitment oder Strategie 
vorgegeben werden muss
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Internationalisierung in 
der Lehre

Sicht der Lehrenden



Warum überhaupt Internationalisierung?

Globale Aspekte:

- Diversität

- Offenheit 

- Mehrsprachigkeit 

- Zusammenarbeit mit HEIs

- Austausch

- Gemeinsame Problemlösung

- Globale und zukunftsorientierte 
Arbeitskompetenzen

Qualität der Lehre/Forschung:

- Curriculas zukunftsorientiert zu 
gestalten

- Internationale Forschung und 
Wissenstransfer (Projekte u. 
Publikationen)

- Internationale Gastvortragende/ 
Mitarbeiter*innen/Studierende zu 
gewinnen
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Was brauchen Lehrende?

- Anreize

- Ausreichend Ressourcen (finanziell, zeitlich, personell) 

- Individuelles Sprachcoaching 

- Unterstützung beim Verfassen internationaler Publikationen

- Unterstützung bei internationalen (Forschungs-)Projekten

- Unterstützung bei Durchführung von Lehre in englischer Sprache

- Interkulturelles Training

- Ausreichend Informationen & stetiger Austausch

- Klare Vorgaben seitens der Institutionen & Vorgesetzten

- Kommunikation des Wertes der Internationalisierung

- Trennung "Internationalisierung" und "englische Programme”
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Welche Kompetenzen brauchen Lehrende?

- Offenheit für Neues

- Neugierde

- Aktives Hören

- Aushalten von Unsicherheit

- Flexibilität (Resilienz)

- Perspektiven Wechsel

- Diversitätskompetenz (Integration von 
Vielfalt; Inklusionsbewusstsein)

- (Selbst)Reflektion

- Effektive Kommunikation

- Konstruktives Feedback

- Sprachkompetenz

- Multilinguale Kompetenz

Inter(Trans)kulturelle … Kommunikationskompetenzen

Allgemeine Kompetenzen (Problemlösung, Konflikt Management, Nachhaltigkeit, Teamfähigkeit...)

Internationale Lehrkompetenz (Unterrichtsführungskompetenzen, Didaktik)

Digitale (Kommunikations-)Kompetenzen
E.Knappitsch@fh-
kaernten.at



Warum Internationalisierung?

Diskussionspunkte:

• Kooperation und deren Mehrwert für die Institutionen

• Wissenstransfer (Qualität und Standing)

• Persönlichkeitsentwicklung und die Folgen für die Ausübung des Berufs

• Fachliche Ausbildung

• Führt dazu sich selbst in Frage zu stellen

• Besseres Verständnis für andere Länder und Kulturen

• Für Lehrende oftmals keine Notwendigkeit den sicheren Rahmen zu verlassen 
(Diskussion zu Voraussetzungsketten zur weiteren Qualifizierung)
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Welche Kompetenzen benötigen Lehrende für eine Lehre bzw
für den Unterricht, die den Erwerb von internationalen und 
interkulturellen Kompetenzen fördert/unterstützt?

Diskussionspunkte:

• Mobilitätsfenster für Studierende und Lehrende festlegen seitens der 
Hochschulen

• Umgang mit Incomings ➔ Sensibilisierung aller Akteur*innen 

o Kritischer Punkt zum Umgang

• Sprachkompetenzen sind nicht gleich Englisch

o Mehrsprachigkeiten strategisch nutzen

• Eigene Vorgehensweisen in der Lehre werden kontroversiell diskutiert
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Take Homes zum Workshop
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